
Bayer  nimmt  Sanitärcontainer
für  Lkw-Fahrer  in  Betrieb:
Übergangslösung gefunden

Der  neue  Sanitärcontainer  für  Lkw-Fahrer  befindet  sich  in
unmittelbarer Nachbarschaft zum Wertstoffhof. Foto: Bayer AG

Lkw-Fahrer,  die  eins  der  drei  Unternehmen  auf  dem  Bayer-
Gelände ansteuerten, hatten bislang ein Problem: Trafen sie
dort außerhalb der üblichen Abfertigungszeiten ein, mussten
sie bis zum nächsten Morgen auf Einlass warten – ohne in
dieser  Zeit  Toiletten  oder  Waschgelegenheiten  nutzen  zu
können. Die gibt es im näheren und weiteren Umfeld der Justus-
von-Liebig-Straße  bekanntlich  nicht.  Eine  für  Fahrer  wie
Anwohner  gleichermaßen  unbefriedigende  Situation.  Nun  hat
Bayer im Einvernehmen mit der Stadt Bergkamen und der GWA eine
Übergangslösung gefunden.
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Mit  Erlaubnis  der  Stadt  Bergkamen  hat  das  Unternehmen  in
unmittelbarer Nachbarschaft des Wertstoffhofs kürzlich einen
Sanitärcontainer  aufgestellt,  der  rund  um  die  Uhr
betriebsbereit ist und den Lkw-Fahrern somit jederzeit zur
Verfügung  steht.  Zuvor  hatte  die  GWA  den  erforderlichen
Trinkwasser- und Elektroanschluss installiert. „Damit ist nun
endlich ein Zustand erreicht, der auch die Interessen der
Anwohner  berücksichtigt“,  dankte  Dieter  Heinz,  Leiter  des
Bergkamener  Bayer-Standorts,  allen  Beteiligten  für  ihr
pragmatisches Handeln.

Unabhängig  von  dem  jetzt  erreichten  Zwischenschritt  strebt
Bayer weiter eine endgültige Lösung an: den Bau einer Lkw-
Abfertigung auf dem Gelände des jetzigen Wertstoffhofs. Mit
dieser Maßnahme will das Unternehmen den Lkw-Fahrern nicht nur
noch  mehr  Platz  für  Sanitäranlagen  zur  Verfügung  stellen.
Geplant ist auch, eine ausreichende Anzahl an Parkplätzen zu
schaffen, sodass parkende Lkw nicht länger den Anliegerverkehr
behindern. Diese Lösung lässt sich jedoch erst dann umsetzen,
wenn  die  Gerichte  den  Weg  für  eine  Verlagerung  des
Wertstoffhofs  frei  machen.


